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GEFAHRENHINWEISE
H317   Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319   Verursacht schwere Augenreizung.
H373   Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition.
H400   Sehr giftig für Wasserorganismen.
H410   Sehr giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
EUH208-0062   Enthält Tribenuron-Methylester. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
EUH401   Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.

SICHERHEITSHINWEISE
P101   Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102   Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P260   Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P280   Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P302+P352   BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.
P305+P351+P338   BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell 
vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.
P308+P313   BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P362+P364   Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
P391   Verschüttete Mengen aufnehmen.
P501   Inhalt/Behälter den autorisierten Sammelstellen des Entsorgungssystems PAMIRA® zuführen.
SP 1   Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer 
Nähe von Oberflächengewässern reinigen/indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern)

1 KG

ACHTUNG
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Notfallauskunft: bei allgemeinen Notfällen (Unfall, Brand, Umwelt-/Ökologieereignisse): +49 (0) 69 2222 5285, bei Vergiftungen (Giftnotrufzentrale Mainz): +49 (0) 6131 19240

Zulassungsinhaber:
Sharda Cropchem Espana S.L.
Carril Condomina n° 3, 
30006 Murcia, SPANIEN
Vertrieb:
Sharda Poland SP z.o.o.
Ul. Bonifraterska 17
00-203 Warszawa, POLEN

Inhalt: 1 KG ℮; Chargennummer+Herstellungsdatum: siehe Behälter

Nr.: 028573-00

Herbizid
Wirkstoff:	723,4 g/kg Tribenuron (als Methylester 750 g/kg; 75 Gew.-%)
	 (enthält ca. 160 g/kg Kaolin (Al-silikat) als Füllstoff)
Wirkungsmechanismus HRAC/WSSA-Gruppe: 2
Formulierung: Wasserdispergierbares Granulat (WG)
ANWENDUNG NUR DURCH BERUFLICHE ANWENDER ZULÄSSIG.
VOR GEBRAUCH BEILIEGENDES MERKBLATT LESEN.
LEERE VERPACKUNG NICHT WIEDERVERWENDEN!

UFI: NJK4-F2JF-H80C-V15F

Barcode
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EINSATZGEBIET
TRIBE 75 WG ist ein breit wirksames Herbizid gegen Einjähri-
ge, zweikeimblättrige Unkräuter (ausgenommen: Ehrenpreis-
Arten, Kletten-Labkraut) in Winterweichweizen, Wintergerste 
und Sommergerste. Es zeichnet sich durch schnelle Wirkstoff-
aufnahme über Wurzeln und Blätter aus.

EIGENSCHAFTEN UND WIRKUNGSWEISE
TRIBE  75  WG gehört zur chemischen Gruppe der Sulfonyl-
harnstoffe und wirkt auf ein breites Spektrum von Einjährigen, 
zweikeimblättrigen Unkräutern. Die beste und schnellste Wir-
kung wird gegen kleine und intensiv wachsende Unkräuter 
erzielt. TRIBE 75 WG enthält Tribenuron-Methyl (HRAC/WSSA-
Gruppe: 2), welches das Enzym „Acetolactat-Synthase“ (ALS) 
hemmt. Diese Hemmung der ALS führt zum Wachstumsstill-
stand an Wurzel und Spross.
Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt ist die 
Gebrauchsanleitung einzuhalten.

WIRKUNGSSPEKTRUM
Gut bekämpfbar: Hundspetersilie (Aethusa cynapium), Blau-
er Gauchheil (Anagallis arvensis subsp. foemina), Acker-
hundskamille (Anthemis arvensis), Ausfall-Raps (Brassica na-
pus), Gemeines Hirtentäschelkraut (Capsella bursa-pastoris), 
Weißer Gänsefuß (Chenopodium album), Kornblume (Cya-
nus segetum), Gemeiner Erdrauch (Fumaria officinalis), 
Schlitzblättriger Storchschnabel (Geranium dissectum), Sten-
gelumfassende Taubnessel (Lamium amplexicaule), Purpur-
rote Taubnessel (Lamium purpureum), Gemeiner Rainkohl 
(Lapsana communis), Echte Kamille (Matricaria chamomilla), 
Geruchlose Kamille (Matricaria inodora), Einjähriges Bingel-
kraut (Mercurialis annua), Pfeilblättriger Hohldotter (Myoso-
tis arvensis), Klatschmohn (Papaver rhoeas), Ackersenf (Si-
napsis arvensis), Gewöhnliche Vogelmiere (Stellaria media), 
Ackerhellerkraut (Thlaspi arvense), Ackerstiefmütterchen 
(Viola arvensis).
Weniger gut bekämpfbar: Windenknöterich (Fallopia con-
volvulus), Kriechener Hahnenfuss (Renunculus repens), Ge-
meines Greiskraut (Senecio vulgaris).
Nicht ausreichend bekämpft werden: Ackerwinde (Convol-
vulus arvensis), Kleine Wolfsmilch (Euphorbia exigua).

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWEN-
DUNGSGEBIETE

Pflanzen/ 
-erzeugnisse/

Objekte
Schadorganismus/ 
Zweckbestimmung

Winterweichweizen,  
Wintergerste

Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter  
(ausgenommen: Ehrenpreis-Arten, 

Kletten-Labkraut)

Sommergerste
Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter  

(ausgenommen: Ehrenpreis-Arten, 
Kletten-Labkraut)

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWEN-
DUNGSBESTIMMUNGEN
NW470: Etwaige Anwendungsflüssigkeiten, Granulate und 
deren Reste sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht 
in Gewässer gelangen lassen. Dies gilt auch für indirekte Ein-
träge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe sowie 
Regen- und Abwasserkanäle.
NW642-1: Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an 
oberirdischen Gewässern oder Küstengewässern ist nicht 
zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht ver-
bindlich vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächenge-
wässern einzuhalten. Zuwiderhandlungen können mit einem 
Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.
NT103-1: Die Anwendung des Mittels muss in einer Breite von 
mindestens 20 m zu angrenzenden Flächen (ausgenommen 
landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, 
Wege und Plätze) mit einem verlustmindernden Gerät erfolgen, 
das in das Verzeichnis „Verlustmindernde Geräte“ gemäß der 
Bekanntmachung vom 10. September 2013 (BAnz AT 23.10.2013 
B4) in der jeweils geltenden Fassung, mindestens in die Abdrift-
minderungsklasse 90 % eingetragen ist. Bei der Anwendung des 
Mittels ist der Einsatz verlustmindernder Technik nicht erforder-
lich, wenn die Anwendung mit tragbaren Pflanzenschutzgeräten 
erfolgt oder angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, Hecken, Ge-
hölzinseln) weniger als 3 m breit sind oder die Anwendung des 
Mittels in einem Gebiet erfolgt, das von der Biologischen Bundes-
anstalt im „Verzeichnis der regionalisierten Kleinstrukturanteile“ 
vom 7. Februar 2002 (Bundesanzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) 
in der jeweils geltenden Fassung, als Agrarlandschaft mit einem 
ausreichenden Anteil an Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.
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KENNZEICHNUNGSAUFLAGEN
NW262: Das Mittel ist giftig für Algen.
NW265: Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.
SB001: Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
SB005: Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.
SB010: Für Kinder unzugänglich aufbewahren.
SB111: Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem Pflanzenschutzmittel sind die An-
gaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanweisung des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie „Persön-
liche Schutzausrüstung beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittel-
sicherheit (www.bvl.bund.de) zu beachten.
SB166: Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen.
SF245-02: Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des Pflanzenschutzmittelbela-
ges wieder betreten werden.
SS110-1: Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu tragen.
SS206: Arbeitskleidung (wenn keine spezifische Schutzkleidung erforderlich ist) und festes Schuhwerk (z. B. Gummistiefel) tragen bei 
der Ausbringung/Handhabung von Pflanzenschutzmitteln.
SS2101: Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistiefel) tragen beim Umgang mit dem 
unverdünnten Mittel.
WP710: Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps möglich.

WEITERE HINWEISE
NB6641: Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder Anwendungskonzentra-
tion, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht bienengefährlich eingestuft (B4).
NN1001: Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.
NN1002: Das Mittel wird als nicht schädigend für Populationen relevanter Raubmilben und Spinnen eingestuft.
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ANWENDUNGEN UND ANWENDUNGSHINWEISE

Pflanzen/ 
-erzeugnisse/ 

Objekte

Schadorganismus/ 
Zweckbestimmung

Angaben zur sachgerechten Anwendung

Anwendungsbedingungen
Max.  

Aufwand je  
Behandlung

Warte-
zeit 

(Tage)

Anwendungsbe-
zogene  

Kennzeichnungs-
auflagen/ 

Anwendungsbe-
stimmungen

Winterweichweizen,  
Wintergerste,  

Sommergerste

Einjährige  
zweikeimblättrige  

Unkräuter  
(ausgenommen: 
Ehrenpreis-Arten, 
Kletten-Labkraut)

Frühjahr, 
Nach dem Auflaufen; 

Beste Wirkung, wenn Unkräuter im 
2-4 Laubblatt-Stadium (BBCH 12-14),

Kulturstadium: BBCH 12-33
(2-Blatt-Stadium: 2. Laubblatt 

entfaltet bis 3-Knoten-Stadium);
Max. Anzahl der Behandlungen:  

in dieser Anwendung: 1,
in der Kultur bzw. im Kalenderjahr: 1;

Spritzen

0,02 kg/ha in  
200-400 l/ha Wasser F

NT103-1,
NW642-1,

WP710

PFLANZENVERTRÄGLICHKEIT
Schäden an nachgebauten zweikeimblättrigen Zwischenfrüchten und Winterraps möglich. Verträglichkeit mit Kulturpflanzen 
wurde getestet an folgenden Arten bzw. Sorten:
Winterweizen: Bermude, Toras, Potenzial, KWS Santiago, Panorama, Santiago, Lupus, MV Toborso, Element, Cordiale, Akteur, 
Euclide, Cellule, Boregar, Solstice.
Wintergerste: Gigga, Malwinta, Canberra, KH Tas, GK Judy, Glacier, Propino, Cassia, Henrike, Esterel, Akteur.
Sommergerste: Sebastian, Natasia, Sunshine, Wagon, Jersey, GK Habzo, Toras, Henrike.

WARTEZEIT
F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit abgedeckt, die zwischen Anwendung 
und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Wartezeit in Tagen ist nicht erforderlich.

ANSETZEN DER SPRITZBRÜHE UND SPRITZTECHNIK, GERÄTEREINIGUNG
20 g TRIBE 75 WG/ha mit Wasser vermischen. Dafür Spritztank mit der Hälfte der erforderlichen Wassermenge füllen und mit 
dem Rühren beginnen. Erforderliche Menge des Produktes in den Mischtank schütten und mit Wasser bis auf das erforderliche 
Niveau auffüllen. 
Nach dem Mischen sofort mit geeigneter Ausrüstung spritzen, um alle Unkräuter zu erreichen. Eine konventionelle Feldspritze 
mit einem Druck von 2-3 bar benutzen und bei mittlerem Düsendruck ausbringen. Weiter rühren bis die Tankmischung ver-
braucht ist. 
Um Schaden an anderen Kulturen zu verhindern ist es wichtig den Spritzbehälter, Ausleger, Düsen, Filter und Schläuche sofort 
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nach Gebrauch gründlich zu spülen um TRIBE 75 WG-Spuren 
zu entfernen.
Zur Reinigung ein Spritztankreiniger verwenden und dessen 
Anleitung folgen.
Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen 
lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von 
Oberflächengewässern reinigen/Indirekte Einträge über Hof- 
und Straßenabläufe verhindern.

RESISTENZMANAGEMENT
Die aktive Substanz Tribenuron-Methyl (HRAC/WSSA-Gruppe: 
2) gehört zur chemischen Gruppe der Sulfonylharnstoffe. Der 
wiederholte, mehrjährige Einsatz von Sulfonylharnstoff-halti-
gen Präparaten kann z. B. zu nachlassendem Bekämpfungs-
erfolg führen. Um die Selektion resistenter Biotypen zu ver-
mindern, sollten geeignete Resistenzvermeidungsstrategien 
angewendet werden. Hierzu gehören:
1)	 Wechsel von Herbiziden mit unterschiedlichen Wirkmecha-

nismen (HRAC Klassifizierung) in Spritzfolgen und Tankmi-
schungen

2)	Reduktion des Unkrautdrucks in der Fruchtfolge
3)	Bodenbearbeitungsmaßnahmen zur Unkrautreduktion
4)	Anpassung des Saattermins
5)	Keine Reduktion oder Überschreitung der zugelassenen
Aufwandmenge
Bei unzureichender bzw. nachlassender Wirksamkeit sollte 
der Pflanzenschutzberatungsdienst verständigt werden.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise
Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei Un-
wohlsein ärztlichen Rat einholen (wenn möglich dieses Etikett 
vorzeigen).
Nach Einatmen
Betroffene Person an die frische Luft bringen. Bei Atemstill-
stand künstlich beatmen. Arzt hinzuziehen.
Nach Hautkontakt
Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/
ärztliche Hilfe hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. 
Nach Hautkontakt sofort mit viel Wasser abwaschen.
Nach Augenkontakt
Augen bei geöffnetem Lidspalt (20 Minuten) mit viel Wasser 
ausspülen, zuvor weiche Kontaktlinsen entfernen. Anschlie-

ßend unverzüglich Arzt aufsuchen.
Nach Verschlucken
Mund ausspülen. Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt 
anrufen.
Notfallauskunft:
Bei allgemeinen Notfällen (Unfall, Brand, Umwelt-/Ökologie-
ereignisse): +49(0)69 22225285
Bei Vergiftungen (Giftnotrufzentrale Mainz): +49(0)6131 19240

LAGERUNG
Im Originalbehälter lagern. Behälter dicht geschlossen an ei-
nem trockenen, kühlen und gut gelüfteten Ort aufbewahren. 
Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Löschwasser nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe ge-
langen lassen. Lagertemperatur : 0-30 °C
WGK: 3

ENTSORGUNG
LEERE VERPACKUNGEN NICHT WIEDERVERWENDEN.
LEERE VERPACKUNGEN sind mit separiertem Verschluss, sorg-
fältig ausgespült an den autorisierten Sammelstellen der 
regionalen Schadstoffabfallentsorgung abzugeben oder 
über die örtliche PAMIRA-Sammelstelle entsorgen. Produkt-
reste nicht dem Hausmüll beigeben, sondern in Originalver-
packungen bei den entsorgungspflichtigen Körperschaften 
anliefern. Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der Stadt- oder 
Kreisverwaltung.

HAFTUNGSBEDINGUNGEN
Die Wirkungen und Nebenwirkungen dieses Produktes können 
durch äußere Umstände betroffen sein, auf die weder der Zu-
lassungsinhaber, der Hersteller noch das Handelsunterneh-
men oder weitere Geschäftspartner Einfluss haben. Die Haf-
tung für hierdurch entstehende Schäden ist ausgeschlossen. 
Solche äußeren Umstände können z. B. sein: Zeitpunkt, Menge, 
Anzahl und Methoden der Anwendung, eingesetzte Geräte, 
Konstitution der Kulturen, Vielfalt der Kulturen und Fruchtfolge, 
Witterungs- und Bodenverhältnisse, örtliche oder regionale 
Bedingungen, Lagerungs- oder Transportbedingungen, Re-
sistenzen gegen den Wirkstoff oder das Produkt, Nebenwir-
kungen auf Nichtzielkulturen, Veränderungen des Produktes z. 
B. durch Mischungen mit anderen Zusatzstoffen oder Pflan-
zenschutzmitteln, die nicht ausdrücklich in der Gebrauchs-
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anleitung empfohlen werden. Der Zulassungsinhaber, der 
Hersteller, das Handelsunternehmen oder weitere Geschäfts-
partner übernehmen für die vorgeschilderten Umstände oder 
daraus herrührende Folgen keine Haftung. Der Anwender des 
Produktes ist insbesondere im Rahmen guter fachlicher Praxis 
verpflichtet, sich über den Umgang mit Pflanzenschutzmitteln 
sachkundig zu machen und die Anwendungsfähigkeit des 
Produktes unter Berücksichtigung der vorgenannten örtlichen 
und zeitlichen Faktoren zu prüfen. Dabei ist der Anwender 
auch verpflichtet, bestehende Gesetze und Rechte Dritter zu 
beachten.
Darüber hinaus übernehmen weder der Zulassungsinhaber, 
der Hersteller, das Vertriebsunternehmen oder weitere Ge-
schäftspartner des Produktes eine Haftung für die Wirksam-
keit des Mittels und das Ausbleiben von Schäden bei Anwen-
dung des Mittels in einem nach Art. 53 der Verordnung (EG) 
Nr. 1107/2009 i.V.m. § 29 Pflanzenschutzgesetz genehmigten 
Anwendungsgebiet oder einer Erweiterung der Zulassung 
nach Art. 51 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009. Insoweit han-
delt es sich um Anwendungsgebiete, die im Zulassungsver-
fahren nicht ausgetestet wurden.


